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nicht nur feinen Anspruch auf, fondern
war auch nachfichtig, als Ladislaus feinen
Verwandten, den polnifchen König
Boleslarw, der wegen Ermordung des

Krafaner Bifchofg mit dem Barne belegt
und durch da3Volfverjagt wurde, gaftlich

bei fich aufnahm.

Für Salomon legte fich abermals der
Clerus ing Mittel und wußte Ladisfaus
verföhnlich zu ftimmen, jo dafs diefer das
Verjprechen gab,fir die Erhaltung feines
Vetters Föniglich forgen zu wollen. Der
vuhelofe Züngling vermochte aber nicht
ih in fein Schicjal zu fügen umd
Ichmiedete Pläne zur Wiedererlangung
jeines Thrones. Ladislaus fieß ihn
deßhalb feftnehmen und in einen Thurm
bon Bijegrad jperren, der noch heute im
Mumde des Volfes der Salomonsthurm
genannt wird. Am 20. Auguft 1083,
ald die Nation die Heiligfprechung
ihres exften Königs Stefan und feines
Sohnes Cmerich feierte, gab zwar König

 Ladislaus auf die Fürbitte des Cflerus
feinem gefangenen Better die Sreiheit
wieder, der herrichjüchtige Süngling
fonnte jedoch im Vaterlande feine Ruhe
finden und flüchtete 1084 nach Deutjch-
land. Indeß fand er auch bei dem mit
feinen eigenen Mißgefchiefen bejchäftigten
Kaijer Heinrich IV. und jelbft bei feiner
Frau, der Schweiter des Kaifers, Feine
herzliche Aufnahme und Ihlug fich zu
den öftlich von Siebenbürgen haufenden
Kumanen. Er verfprach ihnen Sieben-
bürgen, wenn er mit ihrer Hilfe feinen


